Änderung der Marktsatzung über die Regelung des Marktverkehrs – Marktordnung – vom 21.07.2008

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden – Württemberg in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581; ber. S. 698) zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.05.2009  (GBl. S. 185) hat der Gemeinderat der Stadt der Stadt Esslingen am Neckar am ………………….  folgende Änderung der Satzung über die Regelung des Marktverkehrs – Marktordnung –  vom 21.07.2008 beschlossen:

I.   In § 2 (Platz, Zeit und Öffnungszeit der Märkte) erhält Abs. 5 folgende Fassung:
(5) Veranstaltungsort, -zeit und –dauer der Märkte sowie vorübergehende 

   Abweichungen sind unter www.esslingen.de veröffentlicht, letztere auch in  

 der Esslinger Zeitung.
II.   1.) In § 5 (Standplätze) erhalten die Abs. 1 bis Abs. 5 folgende Fassung:
            (1) Für die Teilnahme am Markt ist eine schriftliche Erlaubnis erforderlich.
                           (2) Die Erlaubnis ist schriftlich unter Angabe des Warensortiments und der  

                                benötigten Platzfläche zu beantragen. Die Antragstellung kann auch über  den  

                                Einheitlichen Ansprechpartner im Sinne des Gesetzes über den Einheitlichen  

                                Ansprechpartner für das Land Baden-Württemberg abgewickelt werden; §§ 71a   

                                bis 71 e des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes finden Anwendung.
            (3) Die Erlaubnisanträge können nur zu den folgenden Zeiten vor dem jeweilig             

                 beantragten Markt gestellt werden:
1. Weihnachtsmarkt                    



       
          frühestens am 01.12. (des Vorjahres) und spätestens am 31.03. des Veranstal-

                     tungsjahres.

2. Mittelaltermarkt:

frühestens am 01.12. (des Vorjahres) und spätestens am 30.06. des   Veranstaltungsjahres.
       
      3. Esslinger Frühling:
                     frühestens am 01.12. (des Vorjahres) und spätestens am 31.12. (des Vorjahres)

      4. Esslinger Herbst:
                     frühestens am 01.04. und spätestens am 31.05. des Veranstaltungsjahres.

      5. Wochenmarkt:
                     frühestens 3 Monate und spätestens 1 Monat vor dem Ablauf der in Abs. 5 
                     Satz 1 a genannten Frist.

      6. Maimarkt:
     frühestens am 01.12. (des Vorjahres) und spätestens am 31.03. des Veran-

                     staltungsjahres.
                 7. Jakobimarkt:
     frühestens am 01.03. und spätestens am 31.05. des Veranstaltungsjahres.
  Maßgeblich ist jeweils der Antragseingang beim Veranstalter.

Auf die Möglichkeit der Beantragung einer Zulassung wird unter www.esslingen.de
                jeweils mindestens eine Woche vor Beginn der Bewerbungsfrist hingewiesen.

            (4) Über die Zulassung wird –nach Ablauf der Bewerbungsfrist – beim Weihnachts-

                 und Mittelaltermarkt innerhalb einer Frist von 3 Monaten, beim Esslinger  

                 Frühling und Esslinger Herbst, beim Wochenmarkt, beim Mai- und Jakobimarkt  

                 innerhalb einer Frist von 1 Monat  jeweils ab vollständiger Vorlage aller Unter- 

  lagen entschieden.
Für die Zulassung ist die Attraktivität des Angebots entscheidend. Außerdem wird   der zeitliche Eingang des vollständigen Antrags berücksichtigt,       

                 insbesondere bei gleicher Attraktivität des Angebots.
                 Die Stadt Esslingen am Neckar berücksichtigt bei der Zuweisung eines Stand-

platzes für die Wochenmärkte auch die marktspezifischen Erfordernisse, insbesondere

                 a) das bereits vorhandene Warenangebot auf dem Wochenmarkt und in dessen

                     unmittelbarer Nähe,

                 b) das ausgewogene und vielfältige Angebot an frischen und qualitativ guten 

                     Waren,

                 c) den Grundsatz Erzeuger vor Händler.
            (5)  Die Zuweisung eines Standplatzes erfolgt befristet



a) bei Wochenmärkten längstens für 3 Jahre



b) beim Esslinger Frühling, Esslinger Herbst, Mittelaltermarkt und   

                                      Weihnachtsmarkt, Maimarkt und Jakobimarkt für die Dauer der  

                       Veranstaltung.
        
     Es besteht kein Anspruch auf Zuweisung oder Behalten eines bestimmten  

                Standplatzes. Insbesondere können, wenn der Marktplatz nicht voll belegt ist,  

                oder wenn er auch für andere öffentlicher Zwecke vorübergehend benötigt  

                wird, an einzelnen Tagen Verschiebungen der Standplätze vorgenommen 

                werden, um dem Markt ein einheitliches  zusammenhängendes Bild zu geben. 

                Ferner können, wenn hierfür ein Bedürfnis (z.B. Neueinteilung des Marktplatzes)  

 vorliegt, die Standplätze neu zugeteilt werden.
          Auf den Marktplätzen dürfen Waren nur von einem zugewiesenen Standplatz  

aus angeboten und verkauft werden.
      2.) Der bisherige Abs. 4 wird Abs. 6 und wird durch folgenden Satz 2 ergänzt:

           Absatz 4 Satz 2 und 4  gilt entsprechend. 
      3.) Der bisherige Abs. 5 wird Abs. 7

      4.) Der bisherige Abs. 6 wird Abs. 8

      5.) Der bisherige Abs. 7 wird Abs. 9

III. 1.)  In § 11 (Ordnungswidrigkeiten) erhält die Ziffer 3 folgende Fassung: 
            3. den Verkauf vom zugewiesenen Standplatz nach § 5 Abs. 5
     2.) In § 11 (Ordnungswidrigkeiten) erhält die Ziffer 4 folgende Fassung:
          4. die sofortige Räumung des Standplatzes nach § 5 Abs. 9 Satz 3

IV. Inkrafttreten
Die Satzungsänderung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
